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der Dialektausdrücke Im Anhang beigegeben wurde. Meit dieſem Mittelweg
cheint der Herausgeber tatſächlich das Richtige getroffen 3U en

and 14 bringt die kulturgeſchichtliche Erzählung QAQus dem 13 d  hr
undert: Der Münſterbaumeiſter Straßburg Den hiſtoriſchen

Hintergrund bilden hier die Freiheitskämpfe der Straßburger Bürgerſ QAft
nit ihrem ſtreitbaren Biſchof Walter von Gero  CH (1260 - 1263). Im
Mittelpun der Erzählung die lichte Künſtlergeſtalt des halb ſagen
haften Baumeiſters Erwin mit großer Wärme gezeichnet. Uch den übrigen
Hauptperſonen eignet eine gewiſſe pſychologiſche .  Ti  iefe der Charakterzeich—
nung. Lehrreich Ind intereſſant zugleich ind und Einrichtungen der
Steinmetzzunft QMn den großen Münſterbauten jener Zeit geſchildert. Auch
die damals auftretenden Flagellanten erſcheinen Iun der Erzählung eine
üſtere Epiſode

62) m Glanze der Hoſtie. Erzählungen für Erſtkommunikanten und
für andere. Von Tban Bigger Einſiedeln, Waldshut.
Cöln Rh Verlagsanſtalt enziger Ho A 80 (168 gbd
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mne —— Erzählungen für Kinder vo  2 ungefähr 3  O.  V Jahre

aufwärts, aber auch für Erwachſene. Die eilige Hoſtie wirft ihren anz
auf dieſe ſchli

en Erzählungen aus den Bergen. 90  n „Veits Rache“ ird
geſchildert die Umwandlung emner Knabenſeele durch die V  orb ereitung auf
die eilige Kommunion. „Halt'  V  8 der Pfarrer Aus, ſo 0 ich's auch Aus 17
childert den ermu eimner kleinen Erſtkommunikantin. „Des Thomas
Sepp“ mit ſeiner geiſtigen Meſſe und Kommunion, Die bre der
Engel“, die ihren amen nicht umſonſt führen, „Die blutende Liebe“, die
lieber den Tod eidet, als ihrer Reinheit nahetreten läßt, die ergreifende

„Media Vita mn morte ühren uns 3u kräftigen, arbeitsreichen
Geſtalten, aber auch e  en, kräftigen Charakteren, die E8 geworden ind
durch die öftere würdige Kommunion. Zwei tebliche Legenden „Wie die

d“ und „Chriſtkin aſt“ geben dem Büchleinäßliche Afra ſo chön var
einen ſchönen Abſchluß Ein Farbendruckbild und viele andere Illuſtrationen

chenkſowie die chöne Ausſtattung machen das Bu 3u einem geeigneten Ge
erk. Der rzählunget oL anſchaulich und eſſelnd, ſtellenweiſe von

poetiſcher önheit. Lokalausdrücke, di nicht allgemein verſtändli ſind,
ollten Tklärt ſein.

Linz. Bromberger.
63) Wanderungen und Wallfahrten der allerſeligſten Jungfrau Maria.
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Neun Reiſen Mari ſind in erbauliche Weiſe geſchildert. Die Zahl
ergibt ich aus der Heiligen Schrift; die Schilderung iſt größtenteils den
riften der ehrw Maria von AIgreda ntnommen.

Das U  ern ſoll beſonders Leſungen für den Maimonat dienen. Dieſen
Zweck erſu es gewiß. Der Verfafſer möchte eS auch dem reiſenden
Publikum In die Hände rücken Die beigegebenen Bilder ind ſchön
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Alte, ehrwürdige deutſche Luft iſt Es, die uIns umweht, enn wir an

der Hand des Verfaſſers die Grotten unter eter Urwandern Er

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ II 1913.


